
Weitere Ausz
als,,Schule der Zukunft"
St. Rafael, Vinkenberg und Berufskolleg werden geehrt

Wetter/thdecke/En4pe-Ruhr. Wie
berichtet, ist die Herdecker Schra-

berg-Grundschule eine,,Schule
der Zukunft", woftir sie am 20.

Mai in Hattingen ausgezeichnet

wird. Damit steht sie nicht alleine
da: 52 Schulen sowie eine Kinder-
tagesstätte und ein Familienzent-
rum aus dem Ennepe-Ruhr-Kreis
werden zum Abschluss der Lan-
deskampagne ,,Schule der Zu-
kunft - Bildung für Nachhaltig-
keit" für füre erfolgreiche Teilnah-
me geehrt. Dafür organisiert die

Natur- und Umweltschutzakade-
mie Nordrhein-Westfalen eine
weitere Veranstaltung im Kreis.

In Ennepetal werden am 27.

Mai Einrichtungen aus Brecker-
feld, Ennepetal, Gevelsberg, Her-

decke, Schwelm und Wetter ge-

ehrt. Ein Abteilungsleiter aus dem
NRW-Ministerium für Klima-
schutz, Umwelt, Landwirtschaft,
Natur- und Verbraucherschutz sq
wie )oachim Niewel vom EN-
Schulamt verteilen Urkunde,
Hausschild und Fahne zurZertifi-
zierung mit dem Gütesiegel

,,Schule der Zukunft".

Vorgarten gestalten

Die katholische St.-Rafael-Grund-
schule der Stadt Wetter punktete
mit ihrem Thema ,Pir gestalten

ein Schattenbeet im Vorgarten
unserer Schule". Das klassen-und
fächerübergreifende hojekt zur
Schulhofgestaltung beinhaltete
das Leitziel ,,Bewahrung der

Schöpfung - eine Welt für alle". Fe-

derführend war die Klasse 4 ab

April 20i3 aktiy Unterstützung
gab es von Eltem, Lehrem und
außerschulischen Partnern. Wei-
terfiihrend wurde in der Projekt-
woche 2015 ein kleiner Holzzatn
gesetzt und ktinstlerisch gestaltet.

Das Wemer-Richard-BeruJskol-
leg der Evangelischen Stiftung
Volmarstein kümmerte sich um
das biologische System zur War-
nung vor Ozon und Schwefeldi-
oxid (BIO-SOS). Durch die Beob-
achtung bestimmter Pfl anzen lässt

sich die Ozonkonzentration nach-
weisen. Das Projekt ist Teil eines

Netzwerkes, das das Waldpädago-
gische Zentrum Hagen an Schu-

len installiert hat. Die beteiligten
Schulen und Gruppen erhalten
jährlich die Stecklinge am 20. Mai
ftir ihre Beobachtungen.

Herdeckes Grundschule Vin-
kenberg setzt das gesunde Lemen
um. Als zusätzliche Arbeitsplätze
stehen den Kindem im Klassen-

raum Stehpulte zur Verfügung. In
Kombination mit einem elasti-

schen Fußkissen wird der Rücken
entlastet und das aktive Stehen ge-

fördert. Zugieich werden Aus-
gleichsbewegungen aktiviert, die
die Muskulatur lockem, Müdig-
keit abbauen und Teile des Ge-

hirns aktivieren. Die moderaten
Bewegungen regen den Kreislaul
an und steigem somit die Aufnah-
mefähigkeit.

Oben schrciben, unten wohl fühlen: Yannika aus der Stuft 2 hat sich in der

Vinkenbeßxhule an einem Stehpult eingerichtet. ARcHIVFoTo: KLAUs GöRZEL


